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(54) Bauteil für ein Flüssigkeit führendes Gerät und Haushaltgerät zur Pflege von Wäschestücken 
mit einem derartigen Bauteil

(57) Die Erfindung betrifft ein Bauteil für ein Flüssig-
keit führendes Gerät, mit einer mit der Flüssigkeit in Kon-
takt tretenden Oberfläche, wobei
das Material der Oberfläche ein nickelfreier Stahl, vor-

zugsweise ein Chrom-Molybdän-Stahl mit einer Stabili-
sierung aus Titan, ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bauteil für ein Flüssig-
keit führendes Gerät, mit einer mit der Flüssigkeit in Kon-
takt tretenden Oberfläche sowie ein Haushaltgerät zur
Pflege von Wäschestücken mit einem derartigen Bauteil.
[0002] Ein Heizköper, wie er in Haushaltwaschmaschi-
nen eingesetzt wird, besteht hauptsächlich aus einem
Heizkörperrohr bzw. einer Rohrleitung, einem Heizleiter
und einer Magnesiumoxid-Isoliermasse sowie den elek-
trischen Anschlüssen. Das Wesentliche ist das Heizkör-
perrohr, dessen Oberfläche mit der Waschlauge, Wasser
mit unterschiedlichem Härtegrad und Waschhilfsstoffen
in Kontakt kommt.
[0003] Hochwertige Heizkörperrohre sind aus auste-
nitischem Chrom-Nickel-Stahl mit einer zusätzlichen
Vernickelung, die durch eine Diffusionsglühung zu circa
10 bis 20 % der Gesamtnickelschicht in die Chrom-Nik-
kel-Stahloberfläche eindiffundiert und den Stahl mit Nik-
kel anreichert. Diese mit Nickel angereicherte Chrom-
Nickel-Stahloberfläche erhöht die Korrosionsbeständig-
keit des Materials und reduziert die Anfälligkeit gegen
Spannungsrisskorrosion.
[0004] Heizkörper mit geringerer Korrosionsbestän-
digkeit sind aus Chrom-Nickel-Stahl ohne eine derartige
zusätzliche Nickel-Diffusionsschicht.
[0005] Heizkörper mit Vernickelung erfahren einen
Oberflächenangriff durch organische Säuren, welche
beispielsweise in Entkalkern enthalten sind, und Hydro-
chlorid (Bleiche). Darüber hinaus sind derartige Heizkör-
per aus Chrom-Nickel-Stahl empfindlich gegenüber
Chloriden (Bleiche) und können durch Lochfraß und
Spannungsrisskorrosion in ihrer Funktionalität beein-
trächtigt werden bzw. komplett ausfallen. Darüber hinaus
ist der Verschleiß sehr hoch.
[0006] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
mit Flüssigkeit in Kontakt kommendes Bauteil zu schaf-
fen, welches verschleißärmer ausgebildet werden kann.
Entsprechend soll auch ein Haushaltgerät zur Pflege von
Wäschestücken verschleißärmer ausgebildet werden.
[0007] Diese Aufgabe wird durch ein Bauteil, welches
die Merkmale nach Anspruch 1 aufweist, und ein Haus-
haltgerät, welches die Merkmale nach Anspruch 10 auf-
weist, gelöst.
[0008] Ein erfindungsgemäßes Bauteil für ein Flüssig-
keit führendes Gerät umfasst zumindest eine mit der
Flüssigkeit in Kontakt tretende Oberfläche, wobei das
Material im Bereich der mit der Flüssigkeit in Kontakt
tretenden Oberfläche ein nickelfreier Stahl ist. Dabei
kann das Bauteil vollständig oder nur in einer entspre-
chenden Oberflächenschicht aus dem nickelfreien Stahl
bestehen. Durch eine derartige Ausgestaltung kann der
Verschleiß des Bauteils deutlich reduziert werden.
[0009] Vorzugsweise ist das für das Bauteil verwen-
dete Material ein nickelfreier, ferritischer und nicht ro-
stender Stahl.
[0010] Insbesondere weist das Material Chrom, Mo-
lybdän und Titan auf. Bevorzugt weist der Stahl lediglich

Zusatzstoffe, welche aus diesen drei Elementen aufge-
baut sind bzw. bestehen.
[0011] Vorzugsweise beträgt der Anteil von Chrom
zwischen 13 % und 24 %, insbesondere zwischen 17 %
und 20 %.
[0012] Bevorzugt beträgt der Anteil von Molybdän zwi-
schen 1 % und 3 %, insbesondere zwischen 1, 5 % und
2, 5 %.
[0013] Das Bauteil, welches insbesondere ein Heiz-
körper oder von einem Heizkörper umfasst sein kann,
kann somit aus einem preiswerten, nickelfreien und kor-
rosionsbeständigen Material oder Rohrmaterial gefertigt
werden.
[0014] Insbesondere erweist es sich als vorteilhaft,
wenn das Material zwischen 17 bis 20 % Chrom und
zwischen 1,5 und 2,5 % Molybdän sowie eine zusätzliche
Titan-Stabilisierung aufweist. Ein solcher Werkstoff ist
der Werkstoff 1.4521 (Bezeichnung gemäß DIN EN
10088-2), welcher gegenüber den herkömmlichen Ver-
nickelungen der Heizkörper eine höhere Beständigkeit
gegenüber organischen Säuren und Chlorbleichen auf-
weist. Gegenüber den Chrom-Nickel-Basiswerkstoffen
weist dieses Material eine höhere Lochfraßbeständigkeit
auf. Ferner ist das ferritische Gefüge des Werkstoffs
1.4521 vergleichsweise geringer anfällig gegenüber
chloridinduzierte Spannungsrisskorrosion als der auste-
nitische Chrom-Nickel-Stahl.
[0015] Bei einem sogenannten Rohrheizkörper, des-
sen Heizelement aus dem Rohrmaterial mit eingebette-
tem Heizleiter ausgebildet ist, ist es von Vorteil, dass zur
Erzielung einer größeren Heizfläche das Heizelement
ein oder mehrere Biegungen aufweist. Der Werkstoff
1.4521 hat im Vergleich zu den Chrom-Nickel-Stählen
eine etwas geringere Umformbarkeit, welche gegebe-
nenfalls durch eine Vergrößerung der Biegeradien bei
den Haarnadelbiegungen berücksichtigt werden kann.
[0016] Das Bauteil kann auch von einem von der Flüs-
sigkeit durchströmbaren Durchlauferhitzer umfasst sein.
[0017] Die Schweißbarkeit sowie die Beständigkeit ge-
genüber interkristalliner Korrosion des Werkstoffs
1.4521 sind durch die Titanstabilisierung ebenfalls gut
gegeben.
[0018] Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Haus-
haltgerät zur Pflege von Wäschestücken, welches zu-
mindest ein erfindungsgemäßes Bauteil oder eine vor-
teilhafte Ausgestaltung davon aufweist. Insbesondere ist
das Haushaltgerät als Waschmaschine ausgebildet und
die Oberfläche des Bauteils ist zumindest zeitweise in
Kontakt mit Waschlauge und/oder Wasser mit verschie-
denen Härtegraden und/oder mit Waschhilfsstoffen. Vor-
zugsweise ist das Bauteil ein Heizkörper der Waschma-
schine.
[0019] Darüber hinaus kann das Bauteil auch vorteil-
haft eine in dem Haushaltgerät angeordnete Trommel,
welche die zu pflegende Wäsche aufnehmen kann, oder
ein Behälter, der zur Aufnahme der Trommel und der
Flüssigkeit ausgebildet ist, sein.
[0020] Bei einem derartigen Haushaltgerät kann der
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Verschleiß somit reduziert werden.

Patentansprüche

1. Bauteil für ein Flüssigkeit führendes Gerät, mit einer
mit der Flüssigkeit in Kontakt tretenden Oberfläche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Material zu-
mindest im Bereich der mit der Flüssigkeit in Kontakt
tretenden Oberfläche ein nickelfreier Stahl ist.

2. Bauteil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Material ein nickelfreier, ferritischer
und nicht rostender Stahl ist.

3. Bauteil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Material Chrom, Molybdän und
Titan aufweist, insbesondere der Stahl nur aus den
drei Elementen bestehende Zusatzstoffe umfasst.

4. Bauteil nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der Anteil von Chrom zwischen 13 % und
24 %, insbesondere zwischen 17 % und 20 %, be-
trägt.

5. Bauteil nach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anteil von Molybdän zwischen
1 % und 3 %, insbesondere zwischen 1,5 % und 2,5
%, beträgt.

6. Bauteil nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Material
schweißbar ist.

7. Bauteil nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
welches als ein Element, insbesondere als ein Hei-
zelement, eines Heizkörpers ausgebildet ist.

8. Bauteil nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass das Element aus einem Rohrmaterial be-
steht.

9. Bauteil nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass das Rohrmaterial zumindest eine Biegung
aufweist.

10. Haushaltgerät zur Pflege von Wäschestücken, wel-
ches zumindest ein Bauteil nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche aufweist.

11. Haushaltgerät nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine im Haushaltgerät ange-
ordnete Trommel, welche die zu pflegende Wäsche
aufnehmen kann, oder ein Behälter, der zur Aufnah-
me der Trommel und der Flüssigkeit ausgebildet ist,
ein Bauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 6 ist.

12. Haushaltgerät nach Anspruch 10 oder 11, welches

als Waschmaschine ausgebildet ist und bei dem die
Oberfläche des Bauteils mit Waschlauge und/oder
Wasser mit verschiedenen Härtegraden und/oder
mit Waschhilfsstoffen zumindest zeitweise in Kon-
takt ist.
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